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IN DEN letzten f ünf Jahren ließen sich über eine Million
Menschen als Zeugen Jehovas taufen. Viele von ihnen
kennen die Wahrheit wie Timotheus schon „seit fr ühes-
ter Kindheit“ (2.Tim. 3:14, 15). Andere haben Jehova im
fr ühen Erwachsenenalter oder erst viel sp äter kennenge-
lernt. Vor einigen Jahren ließ sich sogar eine 97-J ährige
taufen!

2 Hast du auch schon dar über nachgedacht, dich taufen
zu lassen? Das ist ein sch önes Ziel. Um es zu erreichen,
musst du dich Jehova hingeben. Dieser Artikel erkl ärt,
wasmit der Hingabe gemeint ist. Er geht auch darauf ein,
warum du nicht z ögern solltest diesen Schritt zu ge-
hen, wenn du so weit bist.

WAS IST MIT HINGABE GEMEINT?
3 Hingabe bedeutet in der Bibel, dass jemand f ür ei-

nen heiligen Zweck abgesondert oder ausgew ählt ist.
Die Israeliten waren als Volk Gott hingegeben. Bei be-
stimmten Einzelpersonen ging die Hingabe aber noch
weiter. Aaron zum Beispiel hatte an seinem Turban ein
„heiliges Zeichen der Hingabe“ (3. Mo. 8:9). Das war
ein gl änzendes goldenes Stirnblatt. Man erkannte daran,
dass er f ür eine besondere Aufgabe ausgew ählt worden
war – als Israels Hoher Priester. Auch die Nasir äer wa-
ren Jehova auf besondere Weise hingegeben. Der Be-

1, 2. Was kommt vor der Taufe?
3. Wer war Jehova in biblischer Zeit hingegeben?

Bist du so weit dich
Jehova hinzugeben?

STUDIEN-
ARTIKEL 9

LIED 75
„Hier bin ich! Sende mich!“

„Wie kann ich mich bei Jehova erkenntlich zeigen f ür all
das Gute, das er f ür mich getan hat?“ (PS. 116:12)

FOKUS

Dieser Artikel kann dir hel-
fen eine enge Freundschaft
zu Jehova zu entwickeln.
Das wird in dir denWunsch
f ördern, dich ihm hinzu-
geben und dich taufen
zu lassen.



griff „Nasir äer“ stammt von dem hebr äi-
schen Wort nas ír, das „Abgesonderter“
oder „Geweihter“ bedeutet. F ür Nasir ä-
er galten bestimmte Einschr änkungen,
die imGesetz vonMoses standen (4. Mo.
6:2-8).

4 Durch deine Hingabe entscheidest
du dich daf ür, ein Nachfolger Jesu zu
werden und den Willen Gottes an die
erste Stelle zu setzen. Jesus sagte ein-
mal: „Wer ein Nachfolger von mir sein
will, muss sich selbst verleugnen“ (Mat.
16:24). Der griechische Ausdruck f ür
„sich selbst verleugnen“ kann auch mit
„zu sich selbst Nein sagen“ übersetzt
werden. Wenn du dich Jehova hingibst,
musst du zu allemNein sagen, was gegen
seinen Willen ist (2. Kor. 5:14, 15). Das

4. (a) Welchen heiligen Zweck bekommt dein
Leben durch die Hingabe? (b) Was bedeutet es,
sich selbst zu verleugnen? (Siehe auch das Bild.)

bedeutet zu sexueller Unmoral und an-
deren „Auswirkungen der s ündigen Na-
tur“ Nein zu sagen (Gal. 5:19-21; 1. Kor.
6:18). Ist es schwer, so zu leben? Nicht,
wenn du Jehova liebst und davon über-
zeugt bist, dass seine Gesetze gut f ür
dich sind (Ps. 119:97; Jes. 48:17, 18). Ni-
cholas sagt: „Man kann dieMaßst äbe Je-
hovas als Gef ängnisgitter sehen, das ei-
nen einschr änkt. Man kann sie aber auch
als Gitter eines L öwenk äfigs sehen, das
einen vor Gefahr sch ützt.“

5 Wie gibt man sich Jehova hin? Da-
durch dass man in einem Gebet ver-
spricht, nur ihn anzubeten und seinen
Willen an die erste Stelle zu setzen. Du
versprichst Jehova, ihn immer „mit dei-
nem ganzen Herzen, mit deiner ganzen

5. (a) Wie gibt man sich Jehova hin? (b) Wie
unterscheidet sich die Hingabe von der Taufe?
(Siehe auch das Bild.)

Sind Jehovas Maßst äbe f ür dich wie ein Gef ängnisgitter, das dich einschr änkt,
oder sind sie f ür dich wie das Gitter eines L öwenk äfigs, das dich vor Gefahr sch ützt?
(Siehe Absatz 4)



Seele, mit deinem ganzen Denken und
mit deiner ganzen Kraft“ zu lieben (Mar.
12:30). Die Hingabe ist etwas ganz Priva-
tes zwischen dir und Jehova. Anders ist
es bei der Taufe. Sie findet öffentlich
statt und zeigt anderen, dass du dich Je-
hova hingegeben hast. Deine Hingabe
ist ein heiliges Versprechen, und nat ür-
lich erwartet Jehova, dass du dich daran
h ältst (Pred. 5:4, 5).

WARUM GIBT MAN SICH JEHOVA HIN?
6 Der wichtigste Grund f ür deine Hin-

gabe ist deine Liebe zu Jehova. Diese
Liebe ist nicht einfach nur ein Gef ühl.
Sie ist das Ergebnis „genauer Erkennt-
nis“ (Kol. 1:9). Je mehr du über Jehova
und sein Vorhaben erfahren hast, desto

6. Aus welchem Grund gibt man sich Jehova hin?

gr ößer ist deine Liebe zu ihm geworden.
Durch dein Bibelstudium hast du dich
davon überzeugt, dass Jehova real ist,
dass die Bibel von ihm kommt und dass
er seine Organisation gebraucht, um sei-
nenWillen auszuf ühren.

7 Wer sich Jehova hingibt, sollte die
Grundlehren der Bibel kennen und sich
nach Jehovas Standards ausrichten. Er
gibt sein Bestes, mit anderen über seinen
Glauben zu sprechen (Mat. 28:19, 20).
Aus Liebe zu Jehova m öchte er nur ihn
allein anbeten. Trifft das alles auf dich
zu? Dann wirst du dich nicht einfach
deshalb taufen lassen, weil du deinen
Bibellehrer oder deine Eltern gl ücklich
machen willst oder weil du dich an dei-
nen Freundeskreis anpassen m öchtest.

7. Was ist die Voraussetzung f ür die Hingabe?

Bei deiner Hingabe versprichst du Jehova
in einem Gebet, nur ihn allein anzubeten und
seinen Willen an die erste Stelle zu setzen
(Siehe Absatz 5)
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Deine Motivation wird Liebe zu Jehova
sein.

8 Wenn du dar über nachdenkst, was
Jehova schon alles f ür dich getan hat,
entsteht in dir ganz automatisch der
Wunsch, dich ihm hinzugeben. (Lies
Psalm 116:12-14.) Wie die Bibel sagt,
kommt „jede gute Gabe und jedes voll-
kommene Geschenk“ von Jehova (Jak.
1:17). Das gr ößte Geschenk ist das Opfer
seines Sohnes Jesus. Denk einmal da-
r über nach, was das L ösegeld m öglich
macht: eine enge Freundschaft mit Je-
hova und ewiges Leben (1. Joh. 4:9, 10,
19). Jehova h ätte keinen gr ößeren Lie-
besbeweis erbringen k önnen. Durch dei-
ne Hingabe zeigst du ihm, wie dankbar
du f ür das L ösegeld und alle anderen
Geschenke von ihm bist (5. Mo. 16:17;
2. Kor. 5:15). Um diese Dankbarkeit geht
es in Lektion 46, Punkt 4 des Buchs
Gl ücklich – f ür immer. Dazu geh ört auch
das dreimin ütige Video Unsere Geschenke
f ür Jehova.

BIST DU SCHON SO WEIT?
9 Vielleicht f ühlst du dich noch nicht

bereit f ür die Hingabe und Taufe, weil du
noch an dir oder deinem Glauben arbei-
ten musst (Kol. 2:6, 7). Jeder braucht
unterschiedlich lange, um Fortschritte
zu machen. Und nicht alle jungen Leute
sind im gleichen Alter so weit sich tau-
fen zu lassen. Versuch deinen Fortschritt
an dem zu messen, was du tun kannst,
und nicht an dem, was andere tun (Gal.
6:4, 5).

8. Welche Rolle spielt Dankbarkeit bei der Ent-
scheidung, sich Jehova hinzugeben? (Psalm
116:12-14).
9. Warum sollte sich niemand unter Druck gesetzt
f ühlen, sich taufen zu lassen?

10 Selbst wenn du zu dem Schluss
kommst, du brauchst noch ein bisschen
Zeit – verlier dein Ziel nicht aus den Au-
gen. Bitte Jehova, dass er dir hilft an dir
zu arbeiten (Phil. 2:13; 3:16). Du kannst
dich fest darauf verlassen, dass er so ein
aufrichtiges Gebet erh ört (1. Joh. 5:14).

WARUM MANCHE Z

ÖGERN

11 Manche, die eigentlich schon so
weit sind sich taufen zu lassen, z ögern
noch. Vielleicht besch äftigt sie die Fra-
ge: „Was, wenn ich sp äter wegen einer
schweren S ünde ausgeschlossenwerde?“
Du brauchst dir deswegen keine überm ä-
ßigen Sorgen zu machen. Mit Jehovas
Hilfe kannst du ein Leben f ühren, das
ihm Ehre macht, und du wirst es schaf-
fen, „ihm v öllig zu gefallen“ (Kol. 1:10).
Er wird dir die Kraft geben, das Richtige
zu tun – das kann man im Leben von so
vielen beobachten (1. Kor. 10:13). Aus
diesem Grund kommt es nur relativ sel-
ten vor, dass jemand aus der Versamm-
lung ausgeschlossen werden muss. Je-
hova gibt uns jede Unterst ützung, die
wir brauchen, damit wir ihm treu bleiben
k önnen.

12 Jeder von uns ist Versuchungen aus-
gesetzt (Jak. 1:14). Aber wie du in so
einer Situation reagierst, liegt bei dir.
Es ist deine Entscheidung. Tatsache ist:
Du hast die Kontrolle über dein Le-
ben. Auch wenn manche das Gegenteil
behaupten, du kannst es lernen, deine

10. Was kannst du tun, wenn du zu dem Schluss
kommst, dass du noch ein wenig Zeit brauchst?
(Siehe auch den Kasten „Bist du in der Wahrheit
aufgewachsen?“.)
11. Wie hilft uns Jehova ihm treu zu bleiben?
12. Wie k önnen wir uns vor schweren S ünden
sch ützen?



Impulse zu kontrollieren. Selbst wenn
ein negativer Impuls immer wieder auf-
tritt, kannst du ihm widerstehen. Bete
deshalb jedenTag. Mach das pers önliche
Studium zu einer festen Gewohnheit.
Besuch die Zusammenk ünfte. Sprich mit
anderen über deinen Glauben. Wenn du
das alles in deinen Alltag integrierst,
wirst du die Kraft haben, dein Hingabe-
versprechen zu halten. Vergiss nie, dass
du dabei auf die Unterst ützung Jehovas
z ählen kannst (Gal. 5:16).

13 Es wird dir leichterfallen, einer Ver-
suchung zu widerstehen, wenn du dir
schon vorher überlegst, wie du reagie-

13. Welches gute Beispiel gab Joseph?

ren m öchtest. Die Bibel berichtet von
Personen, denen genau das gelungen
ist, obwohl sie auch nur unvollkommene
Menschen waren. Einer von ihnen war
Joseph. Potiphars Frau versuchte wie-
derholt ihn zu verf ühren. Aber Joseph
wusste genau, was er zu tun hatte. Er
weigerte sich und sagte: „Wie 5 k önnte
ich so etwas Schlechtes tun und inWirk-
lichkeit gegen Gott s ündigen?“ (1. Mo.
39:8-10). Offensichtlich hatte sich Jo-
seph schon imVoraus überlegt, wie er in
so einer Situation reagieren w ürde. Das
machte es f ür ihn leichter, im entschei-
denden Moment richtig zu handeln.

14 Wie schaffst du es, genauso ent-
schlossen zu handeln wie Joseph?


Über-

leg dir jetzt schon,was du in einer Versu-
chung tun wirst. Lerne zu Dingen, die
Jehova hasst, sofort Nein zu sagen –
sogar schon zu schlechten Gedanken
(Ps. 97:10; 119:165). Das wird dir hel-
fen bei einer Versuchung stark zu blei-
ben. Duwirst dannwissen, was du zu tun
hast. Schließlich hast du deinenWeg klar
vor Augen.

15 Bist du dir sicher, dass du die Wahr-
heit gefunden hast, und m öchtest du Je-
hova von ganzem Herzen dienen? H ält
dich trotzdem noch etwas von der Tau-
fe zur ück? Dann bitte Jehova wie Da-
vid: „Durchforsche mich, o Gott, und er-
kenne mein Herz. Untersuche mich und
erkenne meine sorgenvollen Gedanken.
Sieh, ob in mir irgendetwas ist, das mich
auf einen sch ädlichen Weg f ührt, und
leite mich auf dem Weg der Ewigkeit“

14. Wie kann man lernen zu Versuchungen Nein zu
sagen?
15. Was bedeutet es, Jehova „wirklich [zu] su-
chen“? (Hebr äer 11:6).

F ür junge Leute, die in der Wahrheit auf-
gewachsen sind, gibt es auf jw.org die
dreiteilige Artikelserie „Junge Leute fragen:
Soll ich mich taufen lassen?“.
Weitere wertvolle Informationen enthalten
die Studienartikel „Bist du so weit, dich
taufen zu lassen?“ und „Wie kannst du dich
auf die Taufe vorbereiten?“ im Wachtturm
von M ärz 2016.
Es lohnt sich sehr, diesen Stoff durchzuge-
hen und gr ündlich dar über nachzudenken.

Bist du in der Wahrheit
aufgewachsen?

6 DER WACHTTURM



(Ps. 139:23, 24). Dass du auf die Tau-
fe hinarbeitest, zeigt Jehova, dass du
„ihn wirklich suchen“ m öchtest, und er
wird dich daf ür belohnen. (Lies Hebr ä-
er 11:6.)

KOMM JEHOVA IMMER N

ÄHER

16 Jesus sagte, dass Jehova Menschen
zu sich zieht. (Lies Johannes 6:44.)
Denk einmal dar über nach, was das f ür
dich bedeutet. Jehova hat in jedemMen-
schen, den er zu sich gezogen hat, et-
was Gutes entdeckt. Er betrachtet ihn
als „besonderes Eigentum“ oder „kost-
baren Besitz“ (5. Mo. 7:6, Fn.). So emp-
findet er auch f ür dich.

17 Wenndu in derWahrheit aufgewach-
sen bist, hast du aber vielleicht das Ge-
f ühl, dass Jehova dich nicht gezogen
hat, sondern dass du einfach bei dem

16, 17. Was muss jemand tun, der in der Wahrheit
aufgewachsen ist, damit Jehova ihn zu sich zieht?
(Johannes 6:44).

mitmachst, was deine Eltern machen.
Doch f ür Jehova bist du nicht einfach
einer von vielen. Er zieht Einzelperso-
nen zu sich – auch diejenigen, die in der
Wahrheit aufgewachsen sind. Die Bibel
sagt: „Kommt Gott n äher und er wird
euch n äherkommen“ (Jak. 4:8; 1. Chr.
28:9). Wenn du die Initiative ergreifst
und Jehova n äherkommst, wird er auf
jeden Fall reagieren. Er wird auch dir n ä-
herkommen. (Vergleiche 2. Thessaloni-
cher 2:13.)

18 Wenn du dich Jehova hingibst und
dich taufen l ässt, zeigst du die gleiche
Einstellung wie Jesus. Durch seineTaufe
machte er deutlich, dass er bereit war al-
les zu tun, was sein Vater wollte. (Lies
Psalm 40:8;Heb. 10:7.) Im n ächsten Ar-
tikel geht es darum, wie du Jehova auch
nach deiner Taufe treu bleiben kannst.

18. Worum geht es im n ächsten Artikel? (Psalm
40:8).

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Was bedeutet es, sich Jeho-
va hinzugeben?

˛ Was hat Hingabe mit Dank-
barkeit zu tun?

˛ Was wird dich vor einer
schweren S ünde sch ützen?

LIED 38
Er wird dich st ärken
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HAST du dich vor Kurzem taufen lassen? Dann geh örst
du jetzt zu Jehovas gl ücklicher Familie. Das ist eine gro-
ße Ehre! Bestimmt empfindest du wie David, der zu Je-
hova sagte: „Gl ücklich ist der, den du ausw ählst und in
deine N ähe holst, damit er in deinen Vorh öfen wohnt“
(Ps. 65:4).

2 Jehova nimmt nicht jeden in seine Familie auf. Wie
wir im vorigen Artikel gesehen haben, kommt er denen
n äher, die versuchen eine enge Freundschaft zu ihm auf-
zubauen (Jak. 4:8). Wenn du dich Jehova hingibst und
dich taufen l ässt, kommst du in ein besonderes Verh ält-
nis zu ihm. Du kannst davon überzeugt sein, dass er Se-
gen über dich aussch ütten wird, „bis es an nichts mehr
fehlt“ (Mal. 3:10; Jer. 17:7, 8).

3 Die Taufe ist nat ürlich nur der Anfang. Danach
kommt es darauf an, dass du dein Bestes tust, dein
Hingabeversprechen zu halten – auch wenn Versuchun-
gen oder Glaubenspr üfungen auf dich zukommen. (Lies
Prediger 5:4, 5.) F ür einen Nachfolger Jesu ist es wich-
tig, seinem Beispiel und seinen Geboten so gut wie m ög-
lich zu folgen (Mat. 28:19, 20; 1. Pet. 2:21). Dieser Arti-
kel wird dir dabei helfen.

1, 2. Wie wirkt sich die Taufe auf dein Leben aus?
3. Welche große Verantwortung haben getaufte Christen? (Prediger
5:4, 5).

Wie kannst du
nach der Taufe
Jesus „st ändig folgen“?

STUDIEN-
ARTIKEL 10

LIED 13
Christus, unser
großes Vorbild

„Wer ein Nachfolger von mir sein will, muss sich selbst
verleugnen, Tag f ür Tag seinen Marterpfahl nehmen
und mir st ändig folgen“ (LUK. 9:23)

FOKUS

Dieser Artikel regt uns alle
an, über die Bedeutung
unserer Hingabe nachzu-
denken. Aber vor allem
soll er Neugetauften helfen
Jehova treu zu bleiben.



JESUS TROTZ SCHWIERIGKEITEN UND
VERSUCHUNGEN „ST


ÄNDIG FOLGEN“

4 Nach der Taufewird dein Leben nicht
frei von Sorgen sein. Jesus sagte, dass
seine Nachfolger einen „Marterpfahl“
zu tragen h ätten – und das „Tag f ür
Tag“. (Lies Lukas 9:23.) Wollte er da-
mit sagen, dass sie die ganze Zeit leiden
w ürden? Auf keinen Fall. Was er sagen
wollte, ist: Diener Jehovas w ürden vie-
le sch öne Dinge erleben, m üssten aber
auch mit Herausforderungen und gro-
ßen Problemen rechnen (2. Tim. 3:12).

5 Vielleicht hat dir deine Familie schon
Schwierigkeiten gemacht oder du hast
finanzielle Opfer gebracht, um das K ö-
nigreich an die erste Stelle zu setzen
(Mat. 6:33). Jehova entgeht so etwas
nicht (Heb. 6:10). Bestimmt kannst du
best ätigen, was Jesus einmal gesagt hat:
„Niemand hat meinetwegen und wegen
der guten Botschaft Haus oder Br üder
oder Schwestern oder Mutter oder Vater
oder Kinder oder Felder verlassen, der
nicht jetzt, in dieser Zeit, 100-mal so viel
bekommt – H äuser, Br üder, Schwestern,
M ütter, Kinder und Felder, unter Ver-
folgungen – und im kommenden Welt-
system ewiges Leben“ (Mar. 10:29, 30).
Wir bekommen von Jehova immer viel
mehr, als wir aufgeben (Ps. 37:4).

6 Du wirst nach der Taufe auch weiter
gegen „das Verlangen des s ündigen K ör-
pers“ ank ämpfen m üssen (1. Joh. 2:16).

4. Was bedeutet es, dass Jesu Nachfolger einen
„Marterpfahl“ tragen m üssen? (Lukas 9:23).
5. Was hat Jesus allen, die Opfer bringen, verspro-
chen?
6. Warum musst du nach deiner Taufe weiter ge-
gen „das Verlangen des s ündigen K örpers“ an-
k ämpfen?

Schließlich hast du von Adam die Un-
vollkommenheit geerbt. Vielleicht wirst
du dich manchmal so f ühlen wie der
Apostel Paulus, der schrieb: „Was den
Menschen betrifft, der ich innerlich bin,
habe ichwirklich Freude amGesetz Got-
tes, aber ich sehe in meinem K örper
ein anderes Gesetz, das mit dem Ge-
setz meines Denkens im Kampf steht. Es
macht mich zum Gefangenen des Geset-
zes der S ünde, das in meinem K örper
ist“ (R öm. 7:22, 23). Der Kampf gegen
falsche W ünsche kann dich mutlos ma-
chen. Aber an dein Hingabeversprechen
zu denken wird deinen Entschluss st är-
ken, weiter gegen Versuchungen anzu-
k ämpfen. Dieses Gel übdemacht dir dein
Leben bei einer Versuchung sogar leich-
ter. Wieso?

7 Wer sich Jehova hingibt, verleugnet
sich selbst. Das bedeutet zu W ünschen
und Zielen, die Jehova nicht gefallen,
Nein zu sagen (Mat. 16:24).Wenn du vor
einer Versuchung stehst, musst du also
nicht lange überlegen. Du hast bereits
alle Optionen ausgeschlossen außer ei-
ner: Jehova treu zu bleiben. Du wirst
wie Hiob fest entschlossen sein, Jeho-
va Freude zu machen. Obwohl Hiob un-
ter unvorstellbar großem Druck stand,
sagte er: „Ich [werde] meine Integrit ät
nicht aufgeben!“ (Hiob 27:5).

8

Über dein Hingabeversprechen nach-

zudenken, kann dir die Kraft ge-
ben, jeder Versuchung zu widerste-
hen. W ürdest du zum Beispiel mit einer

7. Warum hilft dir deine Hingabe Jehova treu zu
bleiben?
8. Warum ist es ein Schutz, wenn du über dein
Hingabegebet nachdenkst?

M
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verheirateten Person flirten?Mit Sicher-
heit nicht. Dazu hast du bereits Nein ge-
sagt. Und das wird dir viel Kummer er-
sparen. Du wirst nicht gegen verkehrte
Gef ühle ank ämpfen m üssen, die sich in
deinem Herzen festgesetzt haben, und
kommst gar nicht erst in die Gefahr,
„den Pfad der B ösen“ zu betreten (Spr.
4:14, 15).

9 Was, wenn du vor der Entscheidung
stehst, eine Arbeitsstelle anzuneh-
men, die dich daran hindert, regelm äßig
die Zusammenk ünfte zu besuchen? Du
weißt dann genau, was zu tun ist. Du
hast zu dieser Arbeit schon Nein gesagt,
bevor sie dir überhaupt angeboten wur-
de. Und deshalb wirst du nicht vor dem
Problem stehen, aus einer schlechten

9. Warum f ällt es dir leichter, Jehova an die erste
Stelle zu setzen, wenn du über dein Hingabegebet
nachdenkst?

Entscheidung irgendwie noch das Beste
herausholen zu m üssen. Dir ist bewusst,
wie entschlossen Jesus handelte. Des-
halb wirst du sofort und entschieden zu
allem Nein sagen, was demGott, dem du
dich hingegeben hast, nicht gef ällt (Mat.
4:10; Joh. 8:29).

10 Schwierigkeiten und Versuchungen
bieten uns die Gelegenheit zu bewei-
sen, dass wir Jesus „st ändig folgen“.
Du kannst dabei fest mit Jehovas Un-
terst ützung rechnen. Die Bibel sagt:
„Gott5 ist treu, und er wird nicht zulas-
sen, dass ihr über eure Kraft hinaus ver-
sucht werdet, sondern er wird mit der
Versuchung auch den Ausweg schaffen,
damit ihr sie ertragen k önnt“ (1. Kor.
10:13).

10. Wie k önnen wir mit Jehovas Hilfe Jesus „st än-
dig folgen“?

Setz dir nach deiner Taufe
Ziele, die dich Jehova
n äherbringen
(Siehe Absatz 11)

10 DER WACHTTURM
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WIE WIR JESUS
„ST


ÄNDIG FOLGEN“ K


ÖNNEN

11 Jesus setzte sich voll f ür Jehova
ein und betete viel (Luk. 6:12). Damit
du ihm nachfolgen kannst, ist es wich-
tig, Dinge, die dich Jehova n äherbrin-
gen, fest in deinen Alltag einzubauen.
In der Bibel heißt es: „Lasst uns auf
jeden Fall in dem Maß, wie wir Fort-
schritte gemacht haben, auf demsel-
ben Weg geordnet weitergehen“ (Phil.
3:16). Bestimmt wirst du Br üder und
Schwestern kennenlernen, die ihr Le-
ben so umgestellt haben, dass sie mehr
f ür Jehova tun k önnen. Vielleicht besu-
chen sie die Schule f ür K önigreichsver-
k ündiger oder ziehen in eine Gegend,
wo Hilfe gebraucht wird. Wenn du die
M öglichkeit hast, dir so ein Ziel zu set-
zen, dann mach das unbedingt. Jeho-
vas Diener zeichnen sich durch die Be-
reitschaft aus, mehr zu tun (Apg. 16:9).
Was aber, wenn du momentan nicht da-
zu in der Lage bist? Denk auf keinen
Fall, du w ärst deswegen weniger wert
als die anderen. Bei unserem Wettlauf
kommt es auf Durchhalteverm ögen an
(Mat. 10:22). Untersch ätze deinen Ein-
satz nicht. Was dich in Jehovas Augen
wertvoll macht, ist, dass du ihm in dei-
ner momentanen Situation dein Bestes
gibst. Das ist entscheidend, wenn du Je-
sus st ändig folgen m öchtest (Ps. 26:1).

12 Was, wenn du merkst, dass deine
Gebete oder dein Dienst nur noch me-
chanisch ablaufen? Oder wenn du das

11. Wie schafft man es, Jesus st ändig zu folgen?
(Siehe auch das Bild.)
12, 13. Was kannst du tun, wenn deine Motivation
nachl ässt? (1. Korinther 9:16, 17). (Siehe auch den
Kasten „Bleib im Rennen“.)

Ein Sportler muss sich fit halten,
um im Rennen zu bleiben. Auch du
musst etwas tun, damit du nicht
aus dem christlichenWettlauf aus-
scheidest.

Bleib im Rennen
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Gef ühl hast, das Bibellesen bringt dir
nicht mehr so viel wie fr üher? Falls
nach deiner Taufe so eine Situation ent-
steht, heißt das nicht, dass Jehova dir
nicht mehr seinen heiligen Geist gibt. Es
geh ört zu unserer Unvollkommenheit,
dass wir uns mal mehr und mal weniger
motiviert f ühlen. Das erlebte auch Pau-
lus. Obwohl Jesus sein großes Vorbild
war, fehlte ihm manchmal die Motivati-
on. (Lies 1. Korinther 9:16, 17.) Wie
ging er damit um? Er sagte: „Auch wenn
ich es gegen meinen Willen tue, bin ich
doch mit einem Verwalteramt betraut.“
Paulus war also entschlossen, trotz sol-
cher Gef ühle mit seinem Dienst weiter-
zumachen.

13 Mach auch du deine Entscheidungen
nicht von deinenGef ühlen abh ängig. Sei
entschlossen das Richtige zu tun, selbst
wenn du dich mal nicht so motiviert
f ühlst. Mit der Zeit wird sich das positiv
auf deine Gef ühle auswirken. Dein fes-
tes Programmwird dir auf jeden Fall hel-
fen Jesus st ändig zu folgen. Und wenn
du dranbleibst, ist das auch f ür andere
eine Motivation (1. Thes. 5:11).

„PR

ÜFT IMMER WIEDER 5

BEW

ÄHRT EUCH IMMER WIEDER“

14 Nach der Taufe ist es außerdem
wichtig, sich immer wieder selbst zu
überpr üfen. (Lies 2. Korinther 13:5.)
Mach dir von Zeit zu Zeit Gedanken,
ob du jeden Tag betest und wie es mit
deinem Bibellesen, deinem pers önli-
chen Studium, dem Versammlungsbe-
such und dem Predigtdienst aussieht.
Überleg dir, was du tun kannst, damit dir

14. Was solltest du dich regelm äßig fragen und
warum? (2. Korinther 13:5).

das alles noch mehr Freude macht und
dir mehr bringt. Frag dich zum Beispiel:
Kann ich anderen die wichtigsten Wahr-
heiten aus der Bibel erkl ären? Wie kann
ich den Dienst abwechslungsreicher ge-
stalten? Wie konkret sind meine Gebe-
te? Zeigen sie, dass ich v öllig auf Jehova
vertraue? Besuch ich regelm äßig die Zu-
sammenk ünfte? Wie kann ich mich dort
besser konzentrieren und beteiligen?

15 Setz dich auch ehrlich mit deinen
Schw ächen auseinander. Was Robert er-
lebt hat, zeigt, wie wichtig das ist. Er
erz ählt: „Mit ungef ähr 20 hatte ich ei-
nen Teilzeitjob. Einmal fragte mich ei-

15, 16. Was zeigt dir das Erlebnis von Robert?

Wenn du in der Wahrheit aufge-
wachsen bist, wird dir die zweiteilige
Artikelserie „Junge Leute fragen:
Wie geht es nach meiner Taufe wei-
ter?“ auf jw.org bestimmt eine große
Hilfe sein. Teil 1 geht darauf ein, wie
du im Dienst f ür Jehova aktiv bleiben
kannst. InTeil 2 erf ährst du, wie du bei
Schwierigkeiten und Versuchungen
treu zu Jehova stehen kannst.

Eine Artikelserie
f ür dich



ne Kollegin nach Feierabend, ob ich
noch mit ihr nach Hause komme. Wir
w ären allein und k önnten ein bisschen
Spaß zusammen haben. Zuerst hab ich
versucht, mich irgendwie rauszureden,
aber dann habe ich ganz klar Nein gesagt
und ihr auch erkl ärt, warum.“ Obwohl
Robert der Versuchung widerstand, hat-
te er im Nachhinein den Eindruck, er
h ätte es besser machen k önnen. Er gibt
zu: „Ich hab das Angebot nicht so ent-
schieden und schnell abgelehnt wie Jo-
seph, als Potiphars Frau ihn verf ühren
wollte (1. Mo. 39:7-9). Ehrlich gesagt
war ich überrascht, wie schwer esmir ge-
fallen ist, Nein zu sagen. Ich hab da-
ran gemerkt, dass ich etwas f ür meine
Freundschaft mit Jehova tun muss.“

16 Eine Selbstpr üfung kann auch dir
viel bringen. Selbst wenndu einer Versu-
chung widerstanden hast, frag dich: Wie
lange habe ich gebraucht, umNein zu sa-
gen? Falls du feststellst, dass du dich
noch verbessern k önntest, mach dir des-
wegen keine Vorw ürfe. Freu dich dar ü-
ber, dass dir das aufgefallen ist. Bete zu
Jehova und st ärke deine Entschlossen-
heit, nach denMoralprinzipien der Bibel
zu leben (Ps. 139:23, 24).

17 Roberts Geschichte geht noch wei-
ter. Er erz ählt: „Als ich das Angebot
meiner Kollegin abgelehnt habe, hat sie
gesagt: ‚Test bestanden!‘ Ich hab sie ge-
fragt, was sie damit meint. Ein Freund
von ihr, der fr üher Zeuge Jehovas war,
hatte behauptet, alle jungen Zeugen
w ürden ein Doppelleben f ühren und nur
auf die Gelegenheit warten auszubre-
chen. Sie hat ihm dann gesagt, sie w ürde
dasmit mirmal ausprobieren. Ichwar so
froh, dass ich keine Schande auf Jeho-
vas Namen gebracht hab!“

18 Durch deine Hingabe und Taufe
zeigst du, dass du den Namen Jeho-
vas unter allen Umst änden heiligen
m öchtest. Jehova nimmt wahr, welche
Schwierigkeiten du dabei durchmachst
und welchen Versuchungen du wider-
stehst. Er wird dich darin unterst üt-
zen, treu zu bleiben. Vertraue fest da-
rauf, dass er dir durch seinen heiligen
Geist die n ötige Kraft geben kann (Luk.
11:11-13). Mit Jehovas Hilfe kannst du
Jesus st ändig folgen.

17. Welche Rolle spielte der Name Jehovas bei
dem, was Robert erlebt hat?
18. Wozu bist du entschlossen? (Siehe auch den
Kasten „Eine Artikelserie f ür dich“.)

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Was bedeutet es, „Tag
f ür Tag seinen Marterpfahl“
zu tragen?

˛ Wie kannst du Jesus
nach deiner Taufe
„st ändig folgen“?

˛ Warum hilft es dir, treu zu
bleiben, wenn du über dein
Hingabegebet nachdenkst?

LIED 89
Gl ücklich ist, wer h ört und danach lebt
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JEHOVA hat daf ür gesorgt, dass wir in der turbulenten
Zeit von heute in seiner Organisation gut aufgehoben
sind. Je mehr sich die Weltverh ältnisse verschlimmern,
desto wichtiger ist es f ür uns, mit unseren Br üdern und
Schwestern vereint zu bleiben (Ps. 133:1). Jehova liegt
auch viel daran, dass Familien fest zusammenhalten (Eph.
5:33 bis 6:1). Und er zeigt jedem Einzelnen von uns, was
wir tun k önnen, um inneren Frieden zu versp üren.

2 Dennoch ist es nicht immer leicht, Jehova treu zu blei-
ben. Woran liegt das? Manchmal machen uns die Fehler
anderer zu schaffen. Oder wir haben Probleme mit unse-
rer eigenen Pers önlichkeit, besonders wenn eine Schw ä-
che immer wieder zum Vorschein kommt. In diesem Arti-
kel geht es darum, wie wir in unserem Dienst f ür Jehova
weitermachen k önnen, wenn uns ein Bruder oder eine
Schwester verletzt, unser Ehepartner uns entt äuscht oder
wir von uns selbst entt äuscht sind. Wir werden jeweils he-
rausfinden, was wir von einem Glaubensmenschen aus
alter Zeit lernen k önnen, der etwas


Ähnliches erlebte.

WENN UNS EIN BRUDER ODER
EINE SCHWESTER VERLETZT

3 Das Problem. Manche haben Eigenarten, die uns st ö-
ren. Oder wir empfinden jemanden als unzuverl ässig, ge-
dankenlos oder unfreundlich. Es kommt auch vor, dass
Älteste Fehler machen. Einige entwickeln deswegen Zwei-
fel an der Organisation Jehovas. Statt Jehova mit ihren
Br üdern und Schwestern weiter „Schulter an Schulter zu

1. Warum sind wir in Jehovas Organisation gut aufgehoben?
2. Warum ist es nicht immer so leicht, treu zu Jehova zu stehen?
3. Vor welchem Problem stehen manche von uns?

Trotz Entt äuschungen
weitermachen

STUDIEN-
ARTIKEL 11

LIED 129
Wir harren weiter aus

„Du beweist Ausharren und hast meinem Namen
zuliebe durchgehalten“ (OFFB. 2:3)

FOKUS

Wie man es schafft,
trotz Entt äuschungen
auszuharren.



dienen“, gehen sie den Betreffenden aus
demWeg oderbesuchen sogar die Zusam-
menk ünfte nicht mehr (Zeph. 3:9). Gibt
es jemanden in biblischer Zeit, der etwas
Ähnliches erlebte?

4 Ein Beispiel aus der Bibel. Paulus wuss-
te, dass seine Br üder und Schwestern un-
vollkommen sind. Als er sich den Chris-
ten anschloss, wurde er von ihnen zum
Beispiel falsch eingesch ätzt (Apg. 9:26).
Sp äter sprachen manche hinter seinem
R ücken schlecht über ihn (2. Kor. 10:10).
Er beobachtete auch, wie ein Bruder, der
große Verantwortung trug, eine falsche
Entscheidung traf, die f ür andere wom ög-
lich eine Glaubenspr üfung war (Gal. 2:11,
12). Und er wurde von Markus, einem
engen Freund, schwer entt äuscht (Apg.
15:37, 38). Paulus h ätte sich von diesen
Personen zur ückziehen k önnen. Doch er
dachte weiter gut über sie und blieb im
Dienst f ür Jehova aktiv.Was half ihm da-
bei?

5 Paulus liebte seine Br üder und
Schwestern. Genau das half ihm, sich auf
ihre guten Eigenschaften zu konzentrie-

4. Vor welchen Problemen stand Paulus?
5. Was half Paulus, treu zu seinen Br üdern zu hal-
ten? (Kolosser 3:13, 14). (Siehe auch das Bild.)

ren statt auf ihre Fehler. Liebe motivier-
te ihn auch dazu, sich an seine eige-
nen Worte in Kolosser 3:13, 14 zu hal-
ten. (Lies.) Das wird daran deutlich, wie
er mit Markus umging. Paulus trug es
ihm nicht nach, dass er sich auf der ers-
ten Missionsreise von ihm getrennt hat-
te. Im Gegenteil, als Paulus sp äter an
die Versammlung in Koloss ä schrieb, lob-
te er Markus als wertvollen Mitarbeiter,
durch den er „viel Trost erfahren“ hatte
(Kol. 4:10, 11). Und w ährend seiner Ge-
fangenschaft in Rom dr ückte Paulus den
Wunsch aus, dassMarkus kommt, um ihm
zu helfen (2. Tim. 4:11). Paulus vergab
seinen Br üdern und hielt treu zu ihnen.

6 Was wir daraus lernen. Jehova m öch-
te, dass wir nicht aufh ören unsere Br üder
und Schwestern zu lieben. (Lies 1. Jo-
hannes 4:7.) Wir alle bem ühen uns nach
biblischen Grunds ätzen zu leben. Wenn
sich also jemand unsch ön verh ält, k ön-
nen wir davon ausgehen, dass er ein-
fach nur gedankenlos gehandelt hat (Spr.
12:18). Jehova liebt uns trotz unserer
Fehler und Schw ächen. Wenn wir etwas

6, 7. Wie schaffen wir es, unsere Br üder und
Schwestern trotz ihrer Schw ächen zu lieben?
(1. Johannes 4:7).

Zwischen Paulus, Barnabas
und Markus kam es zu
Spannungen. Doch Paulus
war nicht nachtragend und
arbeitete sp äter wieder gern
mit Markus zusammen
(Siehe Absatz 5)

M
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verkehrt machen, k ündigt er uns weder
die Freundschaft noch ist er nachtragend
(Ps. 103:9). K önnen wir auch so großz ü-
gig vergeben? (Eph. 4:32 bis 5:1).

7 Je n äher das Ende r ückt, desto wichti-
ger ist es außerdem, mit unseren Br ü-
dern und Schwestern eng verbunden
zu bleiben. Wir m üssen uns darauf ein-
stellen, dass der Widerstand gegen uns
zunimmt. Vielleicht kommen wir sogar
wegen unserer


Überzeugung ins Gef äng-

nis. Dann brauchen wir unsere Glaubens-
familie umso mehr (Spr. 17:17). Das zeigt
das Beispiel von Josep�, einem


Ältesten

in Spanien. Er und andere Br üder waren
wegen ihrer Neutralit ät inhaftiert. Jo-
sep erz ählt: „Weil wir im Gef ängnis auf
so engemRaum zusammenlebten, konnte
es schnell passieren, dass man sich über
einen Glaubensbruder ärgert. Wir muss-
ten miteinander auskommen und großz ü-
gig vergeben. Das war ein Schutz f ür uns
und unsere Einheit. Immerhin waren wir
von H äftlingen umgeben, die keine Zeu-
gen Jehovas waren. Einmal hatte ich ei-
nen Arm in Gips und brauchte f ür vieles
Hilfe. Ein Bruderhat meineW äsche gewa-
schen und auch sonst viel f ür mich getan.
Ich habe echte Liebe gesp ürt, als ich sie
am meisten gebraucht habe.“ Es kommt
also wirklich darauf an, Konflikte jetzt
auszur äumen.

WENN DICH DEIN EHEPARTNER
ENTT


ÄUSCHT

8 Das Problem. In jeder Ehe wird es mal
Konflikte geben. Die Bibel verschweigt
nicht, dass Verheiratete „mit so man-
chen Schwierigkeiten rechnen“ m üssen

� Einige Namen wurden ge ändert.

8. Zu welchen Problemen kann es in einer Ehe
kommen?

(1. Kor. 7:28). Warum ist das so? Weil
die Ehe zwei Menschen zusammenbringt,
die unterschiedliche Pers önlichkeiten
und Vorlieben haben, oft aus verschie-
denen Kulturkreisen kommen oder ganz
unterschiedlich aufgewachsen sind. Und
manchmal kommen mit der Zeit Ange-
wohnheiten zum Vorschein, die man vor-
her nicht wahrgenommen hat. Das alles
kann zu Spannungen f ühren. Manche ge-
ben dann ihrem Partner die Schuld, statt
an einer L ösung mitzuarbeiten und sich
einzugestehen, dass auch sie zu den Pro-
blemen beigetragen haben. Es kann so
weit kommen, dass ihnen eine Trennung
oder Scheidung als einziger Ausweg er-
scheint. Ist das aber die L ösung?� Was
k önnen wir von einer Frau aus biblischer
Zeit lernen, die in einer sehr schwierigen
Ehe durchgehalten hat?

9 Ein Beispiel aus der Bibel. Abigail war
mit Nabal verheiratet, von dem die Bibel
sagt, dass er grob war und sich schlimm
benahm (1. Sam. 25:3). Es muss schwer
gewesen sein, mit so einem Mann zu-
sammenzuleben. H ätte sie aus dieser Ehe
einfach ausbrechen k önnen? Tats ächlich
bot sich ihr die Gelegenheit dazu. Da-
vid, der k ünftige K önig von Israel, wollte
Nabal umbringen, weil er ihn und seine
M änner beleidigt hatte (1. Sam. 25:9-13).
Abigail h ätte fliehen k önnen und David
h ätte seinen Plan ausgef ührt. Doch sie
unternahm etwas und hielt David davon
zur ück, ihren Mann zu t öten (1. Sam.

� Die Bibel r ät davon ab, sich von seinem Ehepartner zu
trennen, und macht deutlich, dass man durch eine Tren-
nung nicht frei ist wieder zu heiraten. Es gibt allerdings
Situationen, in denen manche Christen eine Trennung in
Erw ägung gezogen haben. Siehe Endnote 4 „Trennung
vom Ehepartner“ in dem Buch Gl ücklich – f ür immer.

9. In welcher Lage befand sich Abigail?

16 DER WACHTTURM
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25:23-27). Was k önnte sie dazu bewogen
haben?

10 Abigail liebte Jehova und teilte sei-
nen Standpunkt zur Ehe. Ihr war zweifel-
los bewusst, was Gott zu Adam und Eva
gesagt hatte, als er sie zusammenf ührte
(1. Mo. 2:24). Abigail wusste, dass die Ehe
in Jehovas Augen heilig ist.Wasmotivier-
te sie alles in ihrer Macht Stehende zu
tun, um ihre Hausgemeinschaft und ihren
Mann zu retten? Es muss der Wunsch ge-
wesen sein, Jehova zu gefallen. Sie han-
delte schnell, um David von demMord an
Nabal abzubringen. Auch war sie bereit
sich f ür etwas zu entschuldigen, das sie
gar nicht getan hatte. Wie sehr Jehova
diese mutige, selbstlose Frau geliebt ha-
ben muss! Was k önnen Ehem änner und
Ehefrauen von Abigail lernen?

11 Was wir daraus lernen. Jehova er-
wartet von Verheirateten, auch dann zu-
sammenzubleiben, wenn der Ehepartner
es ihnen schwer macht. Wie sehr muss
es ihn ber ühren, wenn sich Ehepartner
bem ühen Probleme zu l ösen und einan-
der selbstlose Liebe und Respekt zu zei-

10. Was hat Abigail wohl motiviert, in ihrer schwie-
rigen Ehe durchzuhalten?
11. (a) Was erwartet Jehova von Verheirateten?
(Epheser 5:33). (b) Was beeindruckt dich an Car-
mens Beispiel? (Siehe auch das Bild.)

gen. (Lies Epheser 5:33.) Carmen be-
gann sechs Jahre nach ihrerHeirat mit ei-
nem Bibelstudium und ließ sich schließ-
lich taufen. „MeinMann hat das gar nicht
gut aufgenommen“, erz ählt sie. „Er wur-
de eifers üchtig auf Jehova. Er beschimpf-
temich und drohte damit, mich zu verlas-
sen.“ Doch Carmen hielt an ihrer Ehe
fest. 50 Jahre lang hat sie sich intensiv
bem üht eine Ehe zu f ühren, die auf Liebe
und Respekt beruht. „Mit den Jahren hab
ich gelernt besser auf die Gef ühle meines
Mannes einzugehen und taktvoll mit ihm
zu sprechen. Ich weiß ja, dass die Ehe f ür
Jehova heilig ist. Deshalb hab ich alles
daf ür getan, dass unsere Ehe nicht ausei-
nanderbricht. Aus Liebe zu Jehova habe
ich nie aufgegeben.“� Wenn es in deiner
Ehe zu Schwierigkeiten kommt, kannst
du darauf vertrauen, dass Jehova dich
unterst ützt und dir hilft durchzuhalten.

WENN DU VON DIR SELBST
ENTT


ÄUSCHT BIST

12 Das Problem. Wenn wir eine schwere
S ünde begehen, w ürden wir vielleicht am

� Ein anderes Beispiel findet man in demVideo Lass dich
nicht von unechtem Frieden t äuschen – Darrel und De-
borah Freisinger auf jw.org.

12. Welche Gef ühle kann eine schwere S ünde mit
sich bringen?

Abigail nahm viel auf sich,
um ihre Hausgemeinschaft
zu retten. Was k önnen
Verheiratete daraus
f ür sich ableiten?
(Siehe Absatz 11)
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liebsten aufgeben. Laut der Bibel k önnen
unsere Fehler zu einem „gebrochenen
und zerschlagenen Herzen“ f ühren (Ps.
51:17). Robert hatte jahrelang darauf hin-
gearbeitet, Dienstamtgehilfe zu werden.
Doch er s ündigte schwer und ihm wurde
klar, dass das wie ein Verrat an Jeho-
va war. „Ich bekam heftige Gewissensbis-
se“, sagt er. „Und mir ist richtig schlecht
geworden. Ich bin in Tr änen ausgebro-
chen und hab zu Jehova gebetet. Ichweiß
noch, dass ich gedacht hab, Jehova h ört
mir nie wieder zu. Warum sollte er auch?
Ich hatte ihn ja entt äuscht.“ In so einer
Situation w ürden wir vielleicht am liebs-
ten aufgeben, weil unser Herz uns ein-
redet, Jehova h ätte uns fallen gelassen
(Ps. 38:4). Was k önnen wir von einer bi-
blischen Person lernen, die nach einer
schweren S ünde ihren Weg weiter treu
mit Jehova gegangen ist?

13 Ein Beispiel aus der Bibel. In der
Nacht vor Jesu Hinrichtung machte der
Apostel Petrus eine Reihe von Fehlern,
die schließlich zum gr ößten Fehler seines
Lebens f ührten. Sein erster Fehler war
übertriebene Selbstsicherheit. Angebe-

13. Welche schwere S ünde beging Petrus, und was
ging dem voraus?

risch behauptete er, er w ürde treu zu sei-
nem Herrn stehen, selbst wenn alle ande-
ren Apostel Jesus verlassenw ürden (Mar.
14:27-29). Im Garten Gethsemane schlief
er dann immer wieder ein, statt mit Jesus
wach zu bleiben (Mar. 14:32, 37-41). Als
Jesus kurz darauf von einem Trupp be-
waffneter M änner abgef ührt wurde, ließ
er ihn allein (Mar. 14:50). Schließlich
stritt Petrus drei Mal ab Jesus zu ken-
nen und bekr äftigte diese L üge sogar mit
einem Schwur (Mar. 14:66-71). Wie re-
agierte er, als er die Schwere seiner S ün-
de erkannte? Seine Schuldgef ühle m üs-
sen erdr ückend gewesen sein. Er brach
zusammen und weinte bitterlich (Mar.
14:72). Stellenwir uns einmal vor, wie un-
w ürdig sich Petrus f ühlte und welche in-
neren Qualen er durchmachte, als sein
Freund Jesus Stunden sp äter hingerich-
tet wurde.

14 Was hat Petrus geholfen weiter sei-
nen Weg mit Jehova zu gehen? Er zog
sich nicht zur ück, sondern ging zu den
anderen J üngern und wurde zweifellos
von ihnen getr östet (Luk. 24:33). Au-
ßerdem erschien ihm der auferstandene

14. Was half Petrus weiterzumachen? (Siehe das
Bild auf der Titelseite.)

Wie empfindest du
die Hilfe der


Ältesten?

(Siehe Absatz 15)



Jesus – wahrscheinlich um ihm Mut zu
machen (Luk. 24:34; 1. Kor. 15:5). Und
statt ihm seine Fehler vorzuhalten, über-
trug Jesus ihm sp äter gr ößere Verant-
wortung (Joh. 21:15-17). Obwohl Petrus
schwer ges ündigt hatte, gab er nicht auf.
Warum?Weil ihm bewusst war, dass auch
Jesus ihn nicht aufgegeben hatte. Außer-
dem waren seine Glaubensbr üder weiter
f ür ihn da. Was k önnen wir uns von Pe-
trus abschauen?

15 Was wir daraus lernen. Jehova m öch-
te, dass wir nicht an seiner Liebe und Ver-
gebung zweifeln. (Lies Psalm 86:5; R ö-
mer 8:38, 39.) Sich nach einer S ünde
schuldig zu f ühlen ist normal und auch
nicht verkehrt. Wir d ürfen allerdings
nicht denken, Jehova w ürde uns nicht
mehr lieben oder k önnte uns nicht verge-
ben. Suchen wir stattdessen so schnell
wiem öglichHilfe. Robert,von dem schon
die Rede war, sagt: „Ich habe ges ündigt,
weil ich gedacht habe, ich k önnte einer
Versuchung aus eigener Kraft widerste-
hen.“ Ihm wurde klar, dass er mit den
Ältesten sprechen musste. „Ich hab so-
fort gemerkt, wie Jehova mir durch sie
geholfen hat. Die


Ältesten haben mich

nicht aufgegeben. Sie haben mir versi-

15. Was l ässt Jehova uns wissen? (Psalm 86:5;
R ömer 8:38, 39). (Siehe auch das Bild.)

chert, dass Jehova mich nicht verlassen
hat.“ Auch wir k önnen davon überzeugt
sein, dass Jehova uns sehr liebt und uns
gern vergibt, wennwir unsere S ünden be-
reuen, uns Hilfe suchen und uns anstren-
gen, unsere Fehler nicht zu wiederholen
(1. Joh. 1:8, 9). Das sch ützt uns davor
aufzugeben.

16 Jehova sch ätzt jedeAnstrengung, die
wir unternehmen, um in der heutigen
schwierigen Zeit treu zu bleiben. Mit sei-
ner Hilfe k önnen wir trotz Entt äuschun-
gen ausharren. Wir k önnen daran arbei-
ten, unsere Br üder und Schwestern zu
lieben und ihnen zu vergeben. Wir k ön-
nen Liebe zu Jehova undAchtung vor der
Heiligkeit der Ehe beweisen, indem wir
alles uns M ögliche tun, um Eheproble-
me zu l ösen. Und wenn wir eine S ünde
begehen, k önnen wir Jehovas Hilfe su-
chen, seine Liebe und Vergebung anneh-
men und in seinem Dienst weitermachen.
Jehova wird uns sehr segnen, wenn wir
„nicht aufh ören,Gutes zu tun“ (Gal. 6:9).

16. Warum bist du entschlossen Jehova weiter zu
dienen?

WIE K

ÖNNEN WIR IM DIENST F


ÜR JEHOVAWEITERMACHEN, WENN 5

˛ uns ein Bruder oder eine
Schwester verletzt?

˛ uns unser Ehepartner
entt äuscht?

˛ wir von uns selbst
entt äuscht sind?

LIED 139
Siehst du dich in der neuen Welt?

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Titelbild: Wie Johannes
21:15-17 zeigt, gab Jesus Petrus nicht auf. Das
motivierte Petrus weiterzumachen.
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PAULUS war in Rom unter Hausarrest. Trotzdem wollte
er seinen Br üdern und Schwestern Mut machen. Nat ür-
lich konnte er sie jetzt nicht pers önlich besuchen. Also
schrieb er ihnen Briefe. Der Brief an die Epheser ent-
stand um das Jahr 60 oder 61 (Eph. 1:1; 4:1).

2 Fast zehn Jahre zuvor hatte Paulus einige Zeit in
Ephesus verbracht und dort die gute Botschaft gepredigt
(Apg. 19:1, 8-10; 20:20, 21). Er liebte seine Br üder und
Schwestern sehr und wollte ihnen helfen Jehova treu zu
bleiben. Aber wieso schrieb er diesen gesalbten Christen
etwas über Finsternis und Licht? Und was k önnen wir al-
le daraus lernen?

AUS DER FINSTERNIS INS LICHT
3 Paulus schrieb an die Epheser: „Fr üher wart ihr Fins-

ternis, jetzt aber seid ihr Licht“ (Eph. 5:8). Mit den Me-
taphern Finsternis und Licht spielte er auf eine große
Ver änderung im Leben der Epheser an. Warum konnte
Paulus sagen, dass sie fr üher Finsternis waren?

4 Religi öse Finsternis. Bevor die Epheser die Wahrheit
kennenlernten und Christen wurden, waren sie von reli-
gi ösen Irrlehren und abergl äubischen Vorstellungen ver-

1, 2. (a) Unter welchen Umst änden entstand der Brief an die Ephe-
ser? (b) Um welche Fragen geht es in diesem Artikel?
3. Welche Metaphern gebraucht Paulus in seinem Brief an die Epheser?
4. Warum kann man sagen, dass die Epheser in religi öser Finsternis
waren?

Meide die Finsternis –
bleib im Licht

STUDIEN-
ARTIKEL 12

LIED 77
Licht in der Dunkelheit

„Fr üher wart ihr Finsternis, jetzt aber seid ihr Licht“
(EPH. 5:8)

FOKUS

Was die Metaphern
Finsternis und Licht
aus Epheser, Kapitel 5
f ür uns bedeuten.



blendet. In der Stadt befand sich der
ber ühmte Tempel der Artemis, der zu
den sieben Weltwundern der Antike ge-
h ört. Das Leben der Menschen, die in
diesen Tempel gingen, war von G ötzen-
dienst beherrscht. Die Herstellung und
der Verkauf von Schreinen f ür die G öt-
tin Artemis brachte viel Geld ein (Apg.
19:23-27). Außerdem praktizierten vie-
le Bewohner von Ephesus Magie (Apg.
19:19).

5 Moralische Finsternis. Ephesus war
f ür schamlose Unmoral bekannt. In
Theaterst ücken und sogar bei religi ösen
Festenwaren schmutzigeWitze und eine
obsz öne Sprache üblich (Eph. 5:3).Viele
hatten „jedesmoralische Empfindenver-
loren“, ein Ausdruck, der w örtlich „kei-
nen Schmerzmehr empfinden“ bedeutet
(Eph. 4:17-19). Bevor die Epheser ken-
nenlernten, was richtig und falsch ist,
schlug ihnen weder das Gewissen noch

5. Wie zeigte sich die moralische Finsternis der
Epheser?

f ühlten sie sich f ür ihr Handeln vor Gott
verantwortlich. Kein Wunder, dass Pau-
lus über sie sagte: „Ihr Verstand ist ver-
finstert, und das Leben, das Gott ge-
h ört, ist ihnen 5 fremd.“

6 Nicht alle Epheser blieben in Finster-
nis. Paulus schrieb über einige von ih-
nen: „Jetzt aber seid ihr Licht in Ver-
bindung mit dem Herrn“ (Eph. 5:8).
Sie ließen sich vom Licht der biblischen
Wahrheit leiten und hatten ihre fal-
schen religi ösen Praktiken und ihr un-
moralisches Verhalten aufgegeben (Ps.
119:105). Sie nahmen sich „Gott zum
Vorbild“, beteten nur noch ihn an und
wollten ihm gefallen (Eph. 5:1).

7 Auch wir befanden uns, bevor wir
die Wahrheit angenommen haben, in
religi öser und moralischer Finsternis.
Manche von uns feierten unbiblische

6. Warum konnte Paulus zu den Ephesern sagen,
sie seien jetzt Licht?
7. Welche Parallele gibt es zwischen uns und den
Christen in Ephesus?

Die liebevollen Ratschl äge im Epheserbrief
sind heute aktueller denn je
(Siehe Absatz 7)
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religi öse Feste, andere f ührten ein un-
moralisches Leben. Doch als wir Je-
hovas Maßst äbe f ür Richtig und Falsch
kennenlernten, haben wir


Änderun-

gen vorgenommen. Nach Jehovas Prin-
zipien zu leben hat uns viele Vortei-
le gebracht (Jes. 48:17). Aber nat ürlich
bleibt es ein Kampf, uns von der Finster-
nis fernzuhalten und „weiter als Kinder
des Lichts“ zu leben. Wie gelingt uns
das?

MEIDE DIE FINSTERNIS
8 Lies Epheser 5:3-5. Um sich von

der moralischen Finsternis fernzuhal-
ten, mussten sich die Epheser weiter
vor Verhaltensweisen h üten, die Jeho-
va missfallen. Dazu geh örten außer se-
xueller Unmoral auch unanst ändige Ge-
spr ächsthemen. Wie Paulus erkl ärte,
mussten die Epheser das alles hinter sich
lassen, um ein „Erbe im K önigreich des
Christus und Gottes“ zu haben.

9 Auch wir m üssen gut aufpassen, dass
wir uns nicht in die „fruchtlosen Wer-
ke, die zur Finsternis geh ören“, hinein-
ziehen lassen (Eph. 5:11). Die Erfah-
rung hat gezeigt: Je mehr unmoralische
Dinge sich jemand ansieht, anh ört oder
dar über spricht, desto eher wird er sie
auch tun (1. Mo. 3:6; Jak. 1:14, 15). In ei-
nem Land hatte sich eine große Grup-
pe von Zeugen Jehovas in einem so-
zialen Netzwerk zusammengeschlossen.
Zuerst tauschten sie sich im Gruppen-
chat über die Wahrheit aus. Doch mit
der Zeit rutschte das Niveau immer wei-

8. Was mussten die Epheser hinter sich lassen?
(Epheser 5:3-5).
9. Warum sollten wir alles meiden, was mit Unmo-
ral zu tun hat?

ter ab und die Gespr äche drehten sich
fast nur noch um Sex. Viele berichteten
sp äter, dass sie sich deswegen auf Un-
moral einließen.

10 Satans Welt will uns einreden, dass
an Dingen, die f ür Jehova unmoralisch
sind, gar nichts Schlechtes ist (2. Pet.
2:19). Das sollte uns nicht überraschen.
Es geh örte schon immer zu Satans Tak-
tiken, Dinge zu verdrehen, damit Men-
schen nicht mehr zwischen Richtig und
Falsch unterscheiden k önnen (Jes. 5:20;
2. Kor. 4:4). Kein Wunder, dass so viele
Filme, Fernsehsendungen und Websites
Ideen verbreiten, die imWiderspruch zu
Jehovas Prinzipien stehen. Satan m öch-
te, dass wir einen unmoralischen Le-
bensstil nicht nur f ür akzeptabel oder
harmlos halten, sondern sogar reizvoll
finden. (Lies Epheser 5:6.)

11 DemTeufel liegt viel daran, dass wir
uns durch unserenUmgang von Jehovas
Maßst äben entfernen. Deshalb warn-
te Paulus die Epheser vor Menschen,
die Schlechtes tun, und sagte: „Habt 5
nichts mit ihnen gemeinsam“ (Eph. 5:7).
Denken wir daran, dass sich unser Um-
gang nicht auf pers önlichen Kontakt be-
schr änkt. Auch in sozialen Netzwerken
steht man mit anderen in Kontakt – ei-
ne Gefahr, der die Epheser nicht ausge-
setzt waren. Angela,� die in Asien lebt,
hat festgestellt, was f ür einen schlechten
Einfluss soziale Medien aus üben k ön-

� Einige Namen wurden ge ändert.

10. Wie versucht Satan uns zu t äuschen? (Epheser
5:6).
11. Wie zeigt das Beispiel Angelas, dass die Auffor-
derung aus Epheser 5:7 immer noch aktuell ist?
(Siehe auch das Bild.)
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nen. Sie erz ählt: „Das kann zu einer Fal-
le werden, weil man immer mehr ab-
stumpft. Irgendwann hat es mich nicht
mehr gest ört, mit Leuten befreundet zu
sein, die keinen Respekt vor der Bibel
haben. Es kam so weit, dass ich es okay
fand, ein Leben zu f ühren, das Jehova
nicht gef ällt.“ Zum Gl ück ließ sich An-
gela von den


Ältesten helfen. Sie sagt:

„Heute konzentriere ich mich mehr auf
meinenGlauben, statt mich von sozialen
Medien vereinnahmen zu lassen.“

12 K ämpfen wir entschieden gegen die
Vorstellung an, unmoralisches Verhal-
ten sei akzeptabel. Wir wissen es bes-
ser (Eph. 4:19, 20). Fragen wir uns doch
einmal: Meide ich bewusst unn ötigen
Kontakt mit Arbeitskollegen, Mitsch ü-
lern oder anderen, die Jehovas Maßst ä-
be ignorieren? Stehe ich mutig f ür die-
se Maßst äbe ein, selbst wenn man mich
f ür intolerant h ält? Wie 2. Timotheus

12. Was hilft uns, an Jehovas Maßst äben festzu-
halten?

2:20-22 andeutet, muss man manchmal
auch innerhalb der Versammlung auf-
passen, mit wem man sich eng anfreun-
det. Es kann sein, dass nicht jeder einen
positiven Einfluss auf unsere Freund-
schaft zu Jehova hat.

„LEBT WEITER ALS KINDER DES LICHTS“
13 Paulus legte den Ephesern nicht nur

ans Herz sich von der Finsternis fern-
zuhalten, sondern auch „weiter als Kin-
der des Lichts“ zu leben. (Lies Ephe-
ser 5:7-9.) Was bedeutet das? Einfach
ausgedr ückt, sich immer wie ein echter
Christ zu verhalten. Dieses Ziel erreicht
man unter anderem durch intensives Bi-
belstudium. Dabei ist es besonders wich-
tig, auf das Beispiel und die Lehren von
Jesus Christus zu achten, dem „Licht
der Welt“ (Joh. 8:12; Spr. 6:23).

14 Um „als Kinder des Lichts“ zu leben,
brauchenwir auch Gottes heiligen Geist.

13. Was bedeutet es, „weiter als Kinder des Lichts“
zu leben? (Epheser 5:7-9).
14. Wobei hilft uns der heilige Geist?

Die Wahl unserer Freunde hat einen
starken Einfluss darauf, ob wir es schaffen,
uns an die Maßst äbe Jehovas zu halten
(Siehe Absatz 11)
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Warum sind wir auf diese Unterst ützung
angewiesen? Weil es in der heutigen un-
moralischenWelt nicht leicht ist, rein zu
bleiben (1. Thes. 4:3-5, 7, 8). Der heilige
Geist hilft uns, Philosophien und An-
sichten zur ückzuweisen, die nicht mit
Gottes Denken übereinstimmen. Er un-
terst ützt uns auch dabei, „jede Art von
G üte und Gerechtigkeit“ hervorzubrin-
gen (Eph. 5:9).

15 Den heiligen Geist bekommen wir,
wenn wir darum beten. Wie Jesus sagte,
wird Jehova „denen, die ihn bitten, hei-
ligen Geist geben“ (Luk. 11:13). Auch in
den Zusammenk ünften, wo wir Jehova
mit unseren Glaubensbr üdern preisen,
wirkt dieser Geist auf uns. (Lies Ephe-
ser 5:19, 20.) Setzen wir uns diesem gu-
ten Einfluss aus, gelingt es uns, ein Le-
ben zu f ühren, das Jehova gef ällt.

15. Wie bekommen wir heiligen Geist? (Epheser
5:19, 20).

16 Vor wichtigen Entscheidungen soll-
tenwir versuchen „zu erkennen, was der
Wille Jehovas ist“, und dann entspre-
chend handeln. (Lies Epheser 5:10, 17.)
Um herauszufinden, wie Gott über eine
Sache denkt, ist es wichtig, nach bibli-
schenGrunds ätzen zu suchen, die zu un-
serer Situation passen. Wenden wir sie
an, hilft uns das gute Entscheidungen zu
treffen.

17 Paulus gab den Ephesern auch den
Rat: „Macht das Beste aus eurer Zeit.“
(Lies Epheser 5:15, 16.) Der Gott die-
ser Welt w ürde uns am liebsten so be-
sch äftigt halten, dass wir keine Zeit
mehr f ür Jehova haben (1. Joh. 5:19).
Bildung, Besitz oder die Arbeit k önnten
den Dienst f ür Jehova schnell in den

16. Wie kann man gute Entscheidungen treffen?
(Epheser 5:10, 17).
17. Was bedeutet es, das Beste aus unserer Zeit zu
machen? (Epheser 5:15, 16). (Siehe auch das Bild.)

Den Christen in Ephesus wurde ans Herz gelegt das Beste aus ihrer Zeit zu machen
(Siehe Absatz 17)



Hintergrund dr ängen.Wennman das zu-
l ässt, hat man sich schon ein St ück weit
von weltlichem Denken anstecken las-
sen. Nat ürlich sind diese Dinge an sich
nicht verkehrt, aber sie d ürfen in unse-
rem Leben nie den ersten Platz einneh-
men. Um „als Kinder des Lichts“ zu le-
ben, m üssen wir das Beste aus unserer
Zeit machen und uns auf das konzentrie-
ren, was wirklich wichtig ist.

18 Halten wir nach Gelegenheiten Aus-
schau, uns mehr f ür Jehova einzuset-
zen. Donald, der in S üdafrika lebt,
berichtet: „Ich hab über mein Leben
nachgedacht und intensiv zu Jehova ge-
betet, dass er mir hilft, mehr f ür ihn
zu tun. Ich wollte gern eine Arbeit fin-
den, bei der mir mehr Zeit f ürs Predi-
gen bleibt. Und mit Jehovas Hilfe hab
ich sie tats ächlich gefunden. Meine Frau
und ich konnten dann gemeinsam in den
Vollzeitdienst starten.“

18. Was unternahm Donald, um seine Zeit noch
besser zu nutzen?

19 Der Brief von Paulus muss den
Ephesern wirklich geholfen haben, auf
dem richtigen Weg zu bleiben. Und das
Gleiche kann er bei uns bewirken. Wie
wir gesehen haben, erinnert er uns da-
ran, bei unserem Umgang und bei unse-
rer Unterhaltung w ählerisch zu sein. Er
motiviert uns, das Licht der Wahrheit
durch regelm äßiges Bibelstudium auf
uns wirken zu lassen. Und er f ührt uns
vor Augen, wie wichtig der heilige Geist
ist, um gute Eigenschaften entwickeln
zu k önnen. Was Paulus geschrieben hat,
kann uns helfen Entscheidungen zu tref-
fen, die mit dem Denken Jehovas über-
einstimmen. Wenn wir uns diese Rat-
schl äge zu Herzen nehmen, werden wir
die Finsternis der heutigen Welt meiden
und im Licht bleiben.

19. Wie k önnen wir weiter „als Kinder des Lichts“
leben?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Was ist mit der „Finsternis“
und dem „Licht“ in Epheser
5:8 gemeint?

˛ Wie k önnen wir uns von der
„Finsternis“ fernhalten?

˛ Wie k önnen wir weiter
„als Kinder des Lichts“
leben?

LIED 95
Das Licht wird immer heller

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 21: Eine fr ühe Ab-
schrift des Epheserbriefs.
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ES IST so sch ön zu wissen, wie Jehova über uns denkt.
Die Bibel sagt: „Jehova findet Gefallen an seinem Volk“
(Ps. 149:4). Manchen von uns f ällt es allerdings schwer,
das auf sich pers önlich zu beziehen. Schon treue Diener
Jehovas in alter Zeit hatten manchmal mit Selbstzweifeln
zu k ämpfen (1. Sam. 1:6-10; Hiob 29:2, 4; Ps. 51:11).

2 Die Bibel macht deutlich, dass Jehova unvollkomme-
nen Menschen, die an Jesus glauben und sich taufen las-
sen, seine Anerkennung schenkt (Joh. 3:16). Durch die
Taufe zeigt man öffentlich, dass man seine S ünden bereut
und Gott versprochen hat zu tun, was ihm gef ällt (Apg.
2:38; 3:19). Jehova freut sich über jeden, der diesenWeg
einschl ägt und eine Freundschaft zu ihm aufbaut. Solan-
ge wir unser Bestes geben unser Hingabegel übde zu erf ül-
len, hat JehovaGefallen an uns und betrachtet uns als sei-
ne engen Freunde (Ps. 25:14).

3 Warum denken manche aber, Jehova w ürde sich nicht
über sie freuen? Wie zeigt uns Jehova seine Anerken-
nung? Und wie kann man Selbstzweifel überwinden? Da-
rum geht es im Artikel.

WARUM MANCHE SELBSTZWEIFEL HABEN
4 Viele von uns k ämpfen seit ihrer Kindheit mit ei-

nem geringen Selbstwertgef ühl (Ps. 88:15). Adri án er-

1. Was macht manchen von uns zu schaffen?
2. Wem schenkt Jehova seine Anerkennung?
3. Womit werden wir uns jetzt besch äftigen?
4, 5. Wovon k önnen wir überzeugt sein, auch wenn wir uns manchmal
wertlos f ühlen?

Jehova hat
Gefallen an dir

STUDIEN-
ARTIKEL 13

LIED 127
Was f ür ein Mensch
sollte ich sein? „Ich habe Gefallen an dir“ (LUK. 3:22)

FOKUS

Dieser Artikel hilft mit
Selbstzweifeln umzugehen.



z ählt: „Ich hab mich schon immer wert-
los gef ühlt. Ich weiß noch, wie ich als
kleiner Junge gebetet habe, dass mei-
ne Familie ins Paradies kommt. Aber ich
dachte, ich selbst w äre nicht gut genug
daf ür.“ Tony, der erst sp äter die Wahr-
heit kennenlernte, berichtet: „Meine El-
tern haben mir nie gesagt, dass sie mich
lieben oder stolz auf mich sind. Ich hat-
te immer das Gef ühl, ihren Erwartungen
nicht gerecht zu werden.“

5 Wenn wir uns wertlos f ühlen, ist es
gut, daran zu denken, dass Jehova jeden
Einzelnen von uns zu sich gezogen hat
(Joh. 6:44). Er sieht gute Eigenschaften
in uns, f ür die wir vielleicht blind sind,
und er kennt unser Herz (1. Sam. 16:7;
2. Chr. 6:30).Wenn er uns also sagt, dass
wir f ür ihn wertvoll sind, haben wir kei-
nen Grund, daran zu zweifeln (1. Joh.
3:19, 20).

6 Manche von uns haben fr üher Din-
ge getan, die bei ihnen immer noch
Schuldgef ühle ausl ösen (1. Pet. 4:3).
Und wir alle m üssen st ändig gegen un-
sere Schw ächen ank ämpfen. Verurteilt
dich manchmal dein Herz? Selbst Glau-
bensmenschen aus der Bibel kannten sol-
che Gef ühle. Paulus zum Beispiel f ühlte
sich elend, wenn er an seine Fehler dach-
te – und das obwohl er bereut hatte und
ein getaufter Christ geworden war (R öm.
7:24). Er bezeichnete sich als den „ge-
ringsten der Apostel“ und sagte, er w ür-
de unter den S ündern „an erster Stelle“
stehen (1. Kor. 15:9; 1. Tim. 1:15).

7 Unser Vater im Himmel verspricht

6. Wie dachte Paulus über seine vergangenen
S ünden?
7. Woran sollten wir denken?

uns, dass er jedem vergibt, der bereut
(Ps. 86:5). Wenn uns das, was wir getan
haben, also wirklich leidtut, k önnen wir
ihn beim Wort nehmen: „Er hat uns 5
verziehen“ (Kol. 2:13).

8 Wir alle haben den Wunsch, uns voll
f ür Jehova einzusetzen. Doch einige von
uns denken, sie w ürden nie genug tun.
Amanda sagt: „Ich habe irgendwie immer
das Gef ühl, Jehova mein Bestes zu ge-
ben bedeutet, immer noch mehr tun zu
m üssen. Oft erwarte ich einfach zu viel
von mir. Und wenn ich dann etwas nicht
schaffe, denke ich, Jehova ist genauso
entt äuscht von mir wie ich selbst.“

9 Wie k önnen wir gegen das Gef ühl an-
k ämpfen,wir w ürden nie genug f ür Jeho-
va tun? Denken wir daran, dass Jehova
kein fordernder Gott ist, der mehr von
uns erwartet, als wir leisten k önnen. Er
sch ätzt alles, was wir tun, solange wir
ihm das geben, was wir geben k önnen.
Besch äftigen wir uns auch mit biblischen
Personen, die sich von ganzem Herzen
einsetzten, zum Beispiel Paulus. Er ver-
ausgabte sich jahrelang, legte Tausende
vonKilometern zur ück und gr ündete vie-
le Versammlungen. Irgendwann konnte
er wegen seiner Umst ände nicht mehr so
viel tun. Verlor er deswegen Gottes Aner-
kennung? Nein. Er gab weiter sein Bestes
und Jehova segnete ihn (Apg. 28:30, 31).
Auch wir k önnen wegen verschiedenster
Umst ände nicht immer den gleichen Ein-
satz bringen. Aber was f ür Jehova z ählt,
ist unser Motiv. Sehen wir uns jetzt an,
wie er seine Anerkennung zum Ausdruck
bringt.

8, 9. Wie k önnen wir gegen das Gef ühl ank ämp-
fen, wir w ürden nie genug f ür Jehova tun?

M
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WIE BRINGT JEHOVA SEINE
ANERKENNUNG ZUM AUSDRUCK?

10 Durch die Bibel. Wenn Jehova je-
mand liebt, m öchte er ihn das auch
unbedingt wissen lassen. Die Bibel be-
richtet von zwei Situationen, bei denen
er Jesus als seinen geliebten Sohn be-
zeichnete, an dem er Gefallen hat (Mat.
3:17; 17:5). W ürdest du so etwas auch
gern von Jehova h ören? Das kannst du,
denn er spricht durch die Bibel zu dir.
Wenn du liest, was Jesus in den Evan-
gelien zu seinen J üngern sagte, kannst
du sozusagen Jehovas Stimme wahrneh-
men. (Lies Johannes 16:27.) Schließ-
lich hat Jesus seinen Vater perfekt wi-
dergespiegelt. Obwohl seine Nachfolger
unvollkommen waren, versicherte er ih-
nen, dass er sie liebt. Stell dir beim Lesen
vor, wie Jehova diese Worte zu dir sagt
(Joh. 15:9, 15).

11 Durch seine Unterst ützung. Jehova
m öchte, dass es uns gut geht. Er hilft

10. Wie k önnen wir Jehovas liebevolle Stimme h ö-
ren? (Johannes 16:27).
11. Warum sind Pr üfungen kein Zeichen daf ür,
dass wir Jehovas Anerkennung verloren h ätten?
(Jakobus 1:12).

uns zum Beispiel, das Lebensnotwendige
zu bekommen. Manchmal m üssen wir al-
lerdings auch Schlimmes durchmachen,
und das l ässt Jehovawie bei Hiob zu (Hi-
ob 1:8-11). Pr üfungen sind jedoch kein
Zeichen daf ür, dass wir Gottes Anerken-
nung verloren h ätten. Im Gegenteil, ge-
rade in solchen Zeiten sp üren wir seine
N ähe und Unterst ützung. Außerdem bie-
tet sich uns dann die Gelegenheit zu be-
weisen, wie sehr wir Jehova lieben und
dass wir ihm vertrauen. (Lies Jakobus
1:12.)

12 Dmitri, der in Asien lebt, verlor seine
Arbeit und fand monatelang keine neue.
Er beschloss seinen Einsatz im Dienst zu
steigern und so sein Vertrauen auf Jeho-
va unter Beweis zu stellen. Es verging ein
Monat nach dem anderen, aber er fand
immer noch keine Arbeit. Dannwurde er
so krank, dass er das Bett nicht mehr
verlassen konnte. Langsam bekam er das
Gef ühl, kein guter Ehemann undVater zu
sein, und er fragte sich, ob zwischen ihm
und Jehova etwas nicht stimmt. Eines
Abends druckte ihm seine Tochter die

12. Was k önnen wir von Dmitri lernen?

Jehova bringt seine Anerkennung auf ganz unterschiedlicheWeise zum Ausdruck
(Siehe Absatz 10, 12, 13)
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Worte aus Jesaja 30:15 aus: „Eure Kraft
wird im Ruhebewahren und im Vertrau-
en liegen.“ Sie brachte ihm das Blatt Pa-
pier ans Bett und sagte: „Denk an diese
Bibelstelle, wenn du traurig bist, Papa.“
Dmitri wurde bewusst, dass seine Familie
dank der Hilfe Jehovas immer noch Nah-
rung, Kleidung und ein Zuhause hatte.
„Was ich tun musste, war die Ruhe zu be-
wahren und weiter auf meinen Gott zu
vertrauen“, sagt er. Wenn du dich in ei-
ner ähnlichen Situation befindest, dann
kannst du darauf vertrauen, dass Jehova
f ür dich sorgt und dir hilft nicht aufzuge-
ben.

13 Durch andere. Jehova gebraucht un-
sere Br üder und Schwestern, um uns sei-
ne Anerkennung auszudr ücken. Manch-
mal veranlasst er jemanden zum Beispiel,
genau zur richtigen Zeit etwas Liebes zu
sagen. Eine Schwester in Asien hat das
erlebt. Sie verlor ihre Arbeit und wurde
sehr krank. Dann beging ihr Mann ei-
ne schwere S ünde und durfte kein Äl-
tester mehr sein. „Ich konnte das al-
les überhaupt nicht einordnen“, sagt
sie. „Ich hab gedacht, dass ich irgend-
was falsch gemacht hab und Jehova mich
nicht mehr segnet.“ Sie sch üttete ihm
ihr Herz aus. Was geschah daraufhin?
Die Schwester erz ählt: „Die Ältesten ha-
ben sich Zeit f ür mich genommen und
mir versichert, dass Jehova mich noch
liebt.“ Einige Zeit sp äter betete sie er-
neut um Hilfe. „Ich hab noch am selben
Tag einen Brief bekommen, den einige
aus der Versammlung geschrieben hat-
ten. Ihre liebenWorte waren f ür mich die
Erh örung meines Gebets.“ Jehova l ässt

13. Wie kann uns Jehova seine Liebe sp üren las-
sen?

Im Wachtturm gibt es eine neunteilige Ar-
tikelserie über die Frucht, die Gottes heiliger
Geist hervorbringt (Gal. 5:22, 23). W äre das
ein lohnendes Studienprojekt f ür dich?

˙ „Liebe: Eine wertvolle Eigenschaft“
(w17.08)

˙ „Freude: Eine Eigenschaft, die von Gott
kommt“ (w18.02)

˙ „Frieden – wie kann man ihn finden?“
(w18.05)

˙ „Geduld – voller Hoffnung ausharren“
(w18.08)

˙ „Freundlichkeit – eine Eigenschaft, die sich
inWort und Tat ausdr ückt“ (w18.11)

˙ „G üte – eine erstrebenswerte Eigenschaft“
(w19.03)

˙ „Glaube macht uns stark“ (w19.08)
˙ „Milde: Wie kommt sie uns zugute?“

(w20.05)
˙ „Selbstbeherrschung: Unentbehrlich,

um Jehova zu gefallen“ (w20.06)

Die Frucht, die der Geist
hervorbringt
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uns oft durch andere wissen, dass er Ge-
fallen an uns hat (Ps. 10:17).

14 Auchwenn uns mal jemand auf etwas
ansprechen muss, ist das ein Zeichen da-
f ür, dass Jehova es gut mit uns meint.
Im 1. Jahrhundert veranlasste er den
Apostel Paulus, 14 Briefe an seine Mit-
christen zu schreiben. Diese Briefe ent-
hielten deutlichen, aber liebevollen Rat.
Warum ließ Jehova Paulus so etwas auf-
schreiben?Weil er ein guter Vater ist, der
seine Kinder liebt und sie erzieht (Spr.
3:11, 12). Wenn wir also einen biblischen
Rat bekommen, bedeutet das nicht, dass
Jehova kein Gefallen mehr an uns fin-
det, sondern dass ihm etwas an uns liegt
(Heb. 12:6). Woran erkennen wir seine
Anerkennung noch?

WEITERE BEWEISE F

ÜR

JEHOVAS ANERKENNUNG
15 Jehova gibt allen, an denen er Ge-

fallen hat, seinen heiligen Geist (Mat.
12:18). Hast du in deinem eigenen Leben

14. Wie zeigt sich noch, dass Jehova etwas an uns
liegt?
15. Wem gibt Jehova seinen heiligen Geist, und
wovon k önnen wir deshalb überzeugt sein?

schon beobachtet, was die Frucht, die
der Geist hervorbringt, bewirken kann?
Bist du heute zum Beispiel geduldiger
mit anderen als fr üher? Je mehr die
Frucht, die der heilige Geist hervor-
bringt, in deinem Leben sichtbar wird,
desto überzeugter kannst du sein, dass
Jehova Gefallen an dir hat. (Siehe den
Kasten „Die Frucht, die der Geist hervor-
bringt“.)

16 Jehovas Anerkennung zeigt sich
auch daran, dass er uns die gute Bot-
schaft anvertraut. (Lies 1. Thessalo-
nicher 2:4.) Das wurde Jocelyn nach
einem besonderen Erlebnis im Dienst be-
wusst. Eines Morgens wachte sie auf und
war v öllig deprimiert. „Ich hatte keine
Kraft und f ühlte mich nutzlos“, erz ählt
sie. „Aber als Pionier hatte ich mir diesen
Tag f ür den Dienst reserviert. Also hab
ich gebetet und bin losgegangen.“An die-
semVormittag konnte Jocelyn mit Mary,
einer freundlichen Frau, einen Bibelkurs
anfangen. Einige Monate sp äter erw ähn-
te Mary, dass sie gerade zu Gott gebe-

16. Wem vertraut Jehova die gute Botschaft an,
und wie ber ührt dich das? (1. Thessalonicher 2:4).

Siehst du die Beweise f ür Jehovas Anerkennung?
(Siehe Absatz 15-17)



tet hatte, als Jocelyn an ihre T ür klopf-
te. Jocelyn sagt: „Ich hatte das Gef ühl,
dass Jehova mir sagen will: ‚Ich hab dich
lieb.‘“ Nat ürlich k önnen wir nicht immer
mit solchen Reaktionen rechnen. Aber
wir k önnen sicher sein, dass sich Jehova
freut, wenn wir im Dienst unser Bestes
geben.

17 Jehova hat f ür das L ösegeld gesorgt
und es kommt allen zugute, die seine An-
erkennung haben (1. Tim. 2:5, 6). Was
aber, wenn du dich unw ürdig f ühlst, ob-
wohl du an das L ösegeld glaubst und be-
reits getauft bist? Vergiss nicht: Unsere
Gef ühle k önnen uns t äuschen, aber Je-
hova k önnenwir immer vertrauen. Er be-
trachtet alle, die an das L ösegeld glau-
ben, als gerecht und verspricht ihnen
sie zu segnen. (Lies Psalm 5:12; R öm.
3:26.) Vicky hat es sehr geholfen, inten-
siv über das L ösegeld nachzudenken. Sie
kam eines Tages zu dem Schluss: „Jeho-
va war so lange geduldig mit mir5 Und

17. Was k önnenwir vonVicky lernen? (Psalm 5:12).

ich hatte quasi zu ihm gesagt: ‚Deine Lie-
be ist nicht groß genug f ür mich. Das Op-
fer deines Sohnes reicht f ür mich nicht
aus.‘“ Über das L ösegeld nachzudenken
machte ihr bewusst, wie sehr Jehova sie
liebt. Auch f ür uns kann auf diese Wei-
se die Liebe und Anerkennung Jehovas
greifbarer werden.

18 Auch wenn wir uns die Anregungen
aus diesem Artikel zu Herzen nehmen,
kann es passieren, dass wir Selbstzweifel
bekommen. Falls es dir mal so geht, dann
denk daran, dass Jehova an allen Ge-
fallen hat, „die ihn unaufh örlich lieben“
(Jak. 1:12). Such weiter seine N ähe und
nimm seine Liebe bewusst wahr. Vergiss
nie, dass Jehova „einem jeden von uns
nicht fern“ ist (Apg. 17:27).

18. Wovon k önnen alle, die Jehova lieben, über-
zeugt sein?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Warum zweifeln manche
daran, dass sie Jehovas
Anerkennung haben?

˛ Wie bringt Jehova seine
Anerkennung zum
Ausdruck?

˛ Warum k önnen wir davonüberzeugt sein, dass Jehova
Gefallen an uns hat?

LIED 88
Lass mich deine Wege erkennen

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 28, 30: Manche Sze-
nen sind nachgestellt.
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Vergebung ist nur durch das L ösegeld m ög-
lich, das Jesus mit seinem Blut bezahlt hat
(Eph. 1:7). Doch die Bibel sagt: „Gott vergab
in seiner Nachsicht die S ünden, die in der
Vergangenheit begangen wurden“, das heißt,
bevor Jesus das L ösegeld erbrachte (R öm.
3:25). Wie war das m öglich, ohne dass Jeho-
va von seinem Maßstab f ür Gerechtigkeit
abr ücken musste?

Von dem Zeitpunkt an, als Jehova einen
„Nachkommen“ als Retter ank ündigte, war
f ür ihn das L ösegeld so gut wie bezahlt
(1. Mo. 3:15; 22:18). Er zweifelte nicht im
Geringsten daran, dass sein einziggezeugter
Sohn bereit w äre, sich zur festgesetzten Zeit
zu opfern (Gal. 4:4; Heb. 10:7-10). Auf der
Erde konnte Jesus als Gottes Repr äsentant
S ünden vergeben, noch bevor er sich tats äch-
lich opferte. Er wusste ja, dass sein k ünftiges
Opfer die S ünden gl äubiger Menschen zude-
cken w ürde (Mat. 9:2-6).
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„Gott vergab 5 S ünden, die in der
Vergangenheit begangen wurden“
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